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Rodt,- Am vorigen Freitagabend versarn- Gemeinderat, demzufolge die Nutznicsser nicht·
melren sich der hiesige Gemeinderat vollzählig befragt werden. Zudem sei das vorgeschriebene
unter Bürgermeister Backes zu einer öffentlichen Verfahren nicht eingeleitet worden. Daher ziehe

,l>tel Chöre standen sich am Samstag- Der Dirigent H, Heljendael hat sie vorzüg- tiert (Vorsicht, bei den Einsätzen!) und Sitzung. Das Protokoll führte Gemeindesekretär er, Herr Girretz seine vorher gegebene Zustim-
a\)enli bel dem durch den Kgl. M.G.V, Ma- llch ausgearbeitet und zeigt sicheren Sinn Llssmanns ,.Media vitae wurde zu einem Doome, Bei' verschiedenen Punkten kam es zu mung zurück. Während längerer Zeit nahm der
rtenchor anlässllch seines 55jährigen Beste- für gute Betonung, Diese Dispositionen ka- Höhepunkt des Abends - grossarttg in der lebhaften Debatten, sodass sich die Sitzung drei IRat nunmehr Stellung zu allen Protestakren. Mit
hens im ehern. Jüngllngshaus veranstalte- men auch den Volksliedern Im zweiten Tell durch die herrlichen Bässe gestützten 1 h
ten internationalen Chorkonzert gegen- zugute. bei denen stellenweise ein sehr ge- Klangfülle und schlllernd in der Tönung, Stunden ang irrzog. Das Protokoll der vori- 8 Stimmen gegen die des Herrn Girretz wurde
üher, Neben dem gastgebenden Verein hör- pflegtes Piano und feine Nuancen erzielt Dies gilt auch für die fünf deutschen, gen Sitzung wurde genehmigt. folgender Zusatz dem Abkommen beigefügt:
te Plan den Koninklijke Heerlens Mannen- wurden. Allerdings erweist sich auch hier tschechischen und französischen VolksUe- I A fiih d Auftors L_' 1961 Die Parteien sind sich darüber einbg, dass die
koör St, Pankratlus und den M.G.V. 1960 ein 95-Mann-Chor. als ein nlcht immer der des zweiten Teils. es waren feine Kost- ' uszu unren e u orstungsarbeiten . f 1 H ldc I R' ,., LeEschweUer, Gerne hätte man der Ver an- I I ht 1 k d KI kö 1 1 . , . Jetzt au cer a: e III cigner eglc taugen m-
lStaltung einen etwas zahlreicheren Besuch a~~h dt:l~ot~~p:~a~~n d:~gz~~b~~~ ~t~~~ barke ten echt Mommert'scher Prägung! Yorausslchthch S?llën folgende Ar~ltèl1 .aus-

1

te auch ",eit.t.rhin nach Belieben .Packlage ge-
gewÜt'lscht. wobei man allerdings nicht beeindrucken. Der Chor sana III mehreren Es war ein aufschlussreiches und beacht- geführt werden. Neundorf: 13.600 Fr.; Rodt winnèn können. Platten dürfen nicht an Händ •

•, ~ . '" llchès Chorkonzért, das zu der Anlegurig 81 370 F Ern I 1"7 3r F Iversessen darf, dass es sich um die vierte Sprachen. jedoch mussten wir bis zum letz- strenger kritischer Masstäbe berechtigt und :. _ r.;, _ ime ,s 1_ .. ) ·r. l1~gcSa!l1t:lér verkauft werden. Platten in grösseren Men-
kulturelle Veranstaltung während einer ten Lied und der Zugabe warten. um ihn nicht in Bausch und Bogen behandelt wer- 26,.30) Fr. Genehmigt. gen kauft die Fa. Schweruzen zu einem ange.
Woche handelte - für eine Stadt von nicht in se~ner niederländischen Muttersprache! den kann. Sonst bestände die Gefahr. den P' '1 . M k
ganz 15.000 Einwohnern eine' zu starke Be- zu hören. Dirigenten und Sängern einen schlechten 2, Budget der Kirchenfabrik Emmels für 1961 - messene-, reise. Kleinere j. engen conoen an
lll.stung. . Der M.G.V. 1906 Eschweller bèrlèlsslgt, Dienst zu erweisen. Sie verdienen restlose Genehmigung Ortseingesessene weitergegeben werden.
Zu stark war auch die den Zuhörern zu- sieh. - auï weite Strecken mit Erfolg - Anerkennung .ïür ihre beachtlichen Bemü- An Einnahmen und Ausgaben sind vorgese- . Di~ in einem Schreiben einiger Nutz~,icsSèr

gemutete Belastung des rund drei Stun- ~iner karnmermuslkaüschen EInstellung, hungen, dem Chorgesang wieder einen neu- hen je 157.980 Fr. und ein Gemeindezuschuss tl:vha,tel'cn B:hau?tungen w~,rden, zUr:,tekg~.
den (l) dauernden Programms; das - Beln DJrlgent H. Harf! ist um fârbtge Into- en Aufschwung zu geben. Die drei Chöre \V e De ( I t kl t h f d
wenn auch sehr abwechslungsreich '- un- nattonen und welche Geschmeldlgkelt be- erzielten für ihre Darbietungen überaus von 123.983 Fr. (25.000 im aussergew. Plan)'jE.l ;:n. f r :e.me~cera e~ ar dSlc'N ur . ie
vèrtneldlich ermüden musste. müht. Er kann steh dabei auf gute lyrt- starken BeIfall. Genehmigt.-mJ~rhl1 urig ~ll1de.rDersa~Tmung e,r IGut:r;mc5-
Aus der Gegenüberstellung der drei Chö- sehe Tenöre und die klangschönen zweiten Dem Konzert. für das die Stadtverwal- i ser n.c t zustan Ig. eu ertretcrn Im èmein,

re Iassen sich manche interessanten Ver- Tenöre stützen: dIe Bässe haben allerdings tung den prachtvollen Blumenschmuck der 3, Pfarrkirche Emmels - Vcrgrüsstruni{ der S~.i(!em~ der Ortschaften Emmels wird eint Ab-
gleiche ziehen. Zunächst die Feststellung. Weniger Relier. sodass besonders das plano Bühne zur Verfügung gestellt hatte, wohn- kristel - Genehmigung des abgeândertcn: <,(htitt des Vertrages mit der Fa. Schwontzen
dass alle drei die Notwendigkeit der durch stellenweise etwas flach wlrk~. fSchubertSJ ten als Ehrengäste die Herren schörre Dr. Vorprojektes 'I iiberzeben.
WUly Mommer bereits lange angestrebten l>AIlmllcht« - mit einem voraüaltchen Te-: H, MIessen, Kabinet.tsattaché nr. Schmitz, " .' , p

und durch die Internationale Kritik aner- norsoto und Wandere,ri' Nnchtlled von Stil:-: Herr Bremenkamp von der Fédération ~u-I Genehmigt. i7, Rechnungsablage 1959 - Beschwerden VOll

kannten Erneuerung des Chorgesangs n:er). Der. )Cho.r der Bergleutee von. Ge,.-I sicale. u.a.. bel., Aus M.almedv war. eine Uv. er I' 4. Antr.ai>-der kath, Landjugend Emmeh aUfl Emmels - Stellungnahme
durch kürzere, dem Kammermusikallsehen ster mit Paukenbegleltung - rhythml:;chj40 Personen zählende Gruppe der »Royale Z hl> . o , ". " ,
angepl\sste Werke. erkannt haben, -Sind r~cht elgenwlllig, aber melodisch nach her-I Union Wallonne e erschienen, die bekannt- usc uss DIe l'\utzl11esser ~vurden um Zurückziehen
betm Kgl. Marlenchor .und bei EschweUer kömmllcher Art. - wurde eff.;ktvoll gebe- llch seit mehreren Monaten unter der Lei-! Da seitens des Minister iurns durch die Ge.: ihrer Beschwerde betragt. Darauf wurde keine
die grundsätzliehen Voraussetzungen sChonl ten. ,.Der 0.0.ndelfahl'er«. von . .::lChUbert.und Itun.g vo~. WI.llYMommer steht und elncn Ill1èinde der eingetragene Bét.r~" VOn 16.500 .I"r.!Antwort erteilt. Dt.r G.'e.meinderatd.ebattierte nun
durch eUe reduzierte Anzahl der Slingerl Schllmanns )Zlgeune:-lcbelH waren muslka- neuen künstlertschen Aufschwung erlebt. . I ,. ": - !'> - : ,I"be d: . I B "h d ' 15 7 h I
(et'Wa 40) gegeben, so hat der Heerlener ltsch ausgezelchnet. L~lcht beSChwingt und Die Malmedyer Gäste zeigten sich ob des n:c 11 ubc:rschr:tten \\~rdel? darf und ~ndererse:b i u r .e I~ (er ,es,_:wer.e vorn '.' ent, a.
Chor mit. se.lnen gut 95 ·.Sängern und der mit. guter Into.nat'~n, erklunge~ die. Volks-, EUPener Konzertabends sehr erfreut, dièser Betrag last erreicht ist, musste dieser Punkt IIt~l1<:n.Fun".tc,. \Vldefleg~51eu.nd WCl'Stschhes~
dadurch bedingten mächtigeren KlangVilr~ t~edflr des 7.we!.en H.ls, mehrere davon mitlj J,Ge. vertagt werden. lieh die Beschwerde mit 8 Stimmen gegen die
kung einen schwereren Stand. Dies zeigte IKlaVierbe!(~~itU!1g un~ ,einem beachtlichen! * • • .... des Herrn Girretz zurück. Dieser Beschluss mit
sich besonders in den rl1YthmiSC.h leicht t: SOlisten,. Allerdlnga .....rlte. n drei T.r1nkUedcrl· Nach dem K.onzert fanden sich die Sä.n- 5. Wegewesen Emme.li - Weg v.omHà.use Mas- i '. B iind ' d. di B
setzten Werken (Jannequin und Haydn). des gleIchen Komponisten trotz Ihrer rarbt- ger und zahlreiche Freunde des Kgl. Ma- SOnzum Emmelser Weiher hin _ Deklassie- sl".:m~r e~run lu.ngWIr an ie vorgesetzte e·
deren Vortrag etwas schwerfällig wirkte. gen Interpretation etwas eIntönig, nenchors im kath, Gesellenhaus zu einem rung der durch die Gemeinde abgetretenen horde weitergeleitet. .,
Die breiter autgerassten Kompositionen Der Kgl. M.G.V. Marlenchor eröffnete eet- J gemutllchen Kommers zusammen. bel dem J Absplisse 8. Arbeitseinsatz für Wegearbeiten in Emmels
VOnAdrian Wlllaert und Dvorak liegen dem: ne DarbIetungen mit dem neu etnstudter- Jnoch manche Lieder gesungen wurden. Der I
Chor erheblich besser. Hier erzielt er eine! ten Doppelchor>,.O magnum mysterlum« IPräsident des Gastvereins, Alfons Blste- Es handelt sich um die Vervollständigung ei- In einem Schreiben vom 1. 8. gab Herr Glr-
V6..J'Z.. ügUcheKlang!arbe und, einen glüCkli-! von J. GßJ1US.,ein sehr eff.:ktv~lleS Werk, 111.iCh.t:überreichte den Chören aus Heerle~ ne.sAktenbûndels. 46 qm des bisherigen ..weg.,eslretz b:=k. annt, dass er di.CLohnIi5'~eCi.l1esA.rbe.>
enen Ausgleich der Stimmen, einige lelchtej bei dem der Echo-Chor allerdlngs hier und I und EschweUer eine Kristallvase. die Esch sollen veraussert und dem Wesenerz enezozen ters DIcht autstcllon konnte da dieser angeblich
· Intonat1onsschwierlgjeeiten wurden durch da einige Tonschwankungen aufwies. )Do~ Iweller revanchierten sich mit einer das , ,;,' - . b '. L.'· .'. •

d!l.n VO.llenGlanz.. der SUmmen, auch in den Iminus regnavlt« von. Willy M.omomer, s..en; St.adtw.appen Ihrer Stadt zeigenden Kera- werdeI'. Man beschlo:,s, tll1en dlesbezgl. Antrag In,lchtfearoc:tet habe und .slch ~Icht ,z.ur Arbeits·
Fortepassagen, wettgemacht. Am besten gc- passt nicht ganz zu den Auffassun~en sel- mlk, wahrend St. Pankratius, Heerlen. zu stellen. e1l1tel,ung meldete. Die Gememdevertretet
fiel uns der Chor In den modernen Wer· nes Sohnes vom modernen Chorgesang und dem Präsidenten des Marienchors die Eh-6 St . b h I" cl E lB' h Z Meyer und Hermmn stellten :ihrerseits eine
. ken )Estate« von Luigi Dallaplcola und birgt die Gefahr 1n sich, dass «zu laub g~- renm1tglicdmadel des Chors überreIchte. ,em ruc ge an e mrne s - ene t - .u- Liste von dta Arbeiten auf die dieser betreffen.
dem als Persiflage gedachten ,.Die ·Stief- sungen wird. Die belden Schubertl1eder mit Bel Gesang und Musik bUeb man noch satz zum getroffenen Abkommen d· A" l' h b d f k· . A

mUtter« ,·on Hindemith. das allerdings Klavierbegleitung des DirIgenten wurden mehrere Stunden In bester Stimmung bei- I diS' cr I 1 bek tJ'eh ein e. n~lt:r ge.C!Stet at.te. a arau e1l1e,,,nt-
nleht an seinen )Fürst Kraft« heranreicht, sehr gut, mit feiner N'uancierung interpre- sammen. . n. èr etzten ItZll.noWlf(,e ann! < • \"Ort em~:ng, musste dIe Sache verta'gt werden.

solche.sAbkomm~n 1~1Jtder Fa. Sch~vont7-cnge- I~achträglich lleschl05Sdie Versammlung ·noch

V•• i nehn:'lgt. ,\uch dIe ~.Ir.maha~ den \\ ortlau.t gut-I gegen die Stimme von Herrn Girretz, den LohnerelDlgung gehcIssen, l~och wun~ht sIe zum Vor~ell der dieses Arlleiters den andern an:wpassen und ~hn
. Emmelser EIIl\vohner el,nen Zusatz. - EIn Ver- von 25 3'uf 28 Fr. zu erhöhen. ','

vierser Rechtsanwalt protestierte gegen die Ver- 9 V h' cl cl M'tt 'I
pachtung des Steinbruches. Zu den \'erschiedonen ' erse. le enes un I . CI ungen

Die Vereinigung der SYl1lPhOniSchenlschwlertgéll. TaktzerlegUl1g und seinen Koch stellte sich diesmal mit dem tech- Punkten des Protest~hreibens nahm der Ge. a) DIe aufgestellt~. Fahrradsteue.r wurde von ...
lÇ:on;erte konnte am Freitagabend bei ih- prä.gnannten Gegenüberstellungen heraus- nlsch überaus schwierigen VioUnkonzert meinderat ausführliClh Stellung. Ausserdem lle- den vorgesetzten Behorden genehmIgt,
rem ersten Konzert der Saison 1960/61 ei- arbeitet. Dies gUt auch fUr die aufleuchten- von Tschalkowsk1 vor .. Ue Virtuosität, mit traohtet er die Rechte det Emmelser Einwohner b) Eine I-IolzfällèC'7ruppe reichte ein An~
nen doppelten Erfolg verzeichnen. ·Einmal de Instrumentalkunst Beethovens im Finale der er das Werk meisterte, stellt ihn in die· I "h I'· . h . T . [' '" ho fï F'II' be' "'. d· G'd . I
durch den trotz ungünstiger Vorbedingun- mit dem (stark an seine Erste erinnernden) Reihe der guten SoUsten und zeigt deut- a s gewa r eIstet. Ac t Emmelser NutZtlngs)C., 8e t l r a erar !tc.n 111 e.n en:e1l1ewa·
· g~,n sehr ermutigenden Besuch. anderer- neCk1SChen.,SPlel der. Geihgenfuhhd der stekl- IVIch. da.HilseridKle Thalente sehlnetssbe1rühmtiefnr~chtig~.e halle!1 ihrerseit~ ein Prottstsc?rèi~nldUngen. ~'on,~mmels el.n, das genehn1l1gtwurde, ;~i

S\::l~ dank der hervorragenden kUnstleri- lenweise drohend dazwisc en a renden A- aters enr oc geerbt a. e ne re e el!f1gerelcht.Dieses SchreIben verlangt dIe EII1- c) DIe Klrohenf:thnk Ernmels beantragt ci.
schen Gestaltung des Abends durch das korden der Bläser.· - . Technik, sein fester Bogenstrich ,und die be f:u ... II N· ber 1 '. . h lb . K ed' h ff .", '0 i
V(lraügUch musizierende Llmburgs Sympho- Der ln ,Eupèn bereits gut ,bekannte und fabelhafte Slcherheitder, Unken Hand 1!J.S- ru ,ng a er ut2\ungs ecltlgt~!1 ,ll1per.~, Inen .-.r ~t,zu.19Ql, wr ~.I1SCa ung CI?;r.." l,pk.
nie Orkest und den ausgezeichneten Lütti- beUebte junge Lüttlcher Geiger Emmanuel sen Ihn die von zahlreichen' Solisten, ge- VOnacht Tagen. Auch der Emmel~r Gemein ke.Hler Ist noch emc Rucbprache erforâerhch.
eher Geiger Emmanuel Koch. I ifürchteten technischen Schwierigkeiten oh- devertreter Girretz richtet ein Schreiben an den Damit war die SitzunO'beendet.-

I' ne sichtbare Anstrengungen überwinden. - '"
Eine weitere ertreullche Feststellung 1st Grossbrand I'n Vervl'erser Garage Dabei gibt er. der Kantilene einen über-

da.s scheinbar wieder wachsende Interesse aus warmen, und innigen Ausdruck; dass DII K f dM·· f·-
dèr Jugend für diese Konzerte, das auch in 245.1\1\0 LI'ter Benzl'n er bel dem mitreissenden Melodienschwung .e. ompe. enz e.5 ,",sters ur'der ansteigenden Mitgliederzahl der )Jeu~ VU'

neSBeS Musicales« seillen Niederschlag ,fin~ . dEI' Tschaikowskls jede Sihgsellgkeit und klang- • h f' · h' -K· d·· •
vor er xp oSlon gerettet !lche Effekthascherei vermeldet '(ob~chon W· .r'sc a t.c e: oor .n_at.o.n

dèt. V' G· 3 Uh· . N· h' die Gefahr dafür sehr nahe !legt) zeugt von
pas Llmburgs SYPlphonle Orkest spielte ,ervlen. - egen, ~. In der . ac. t seiner inneren Reite und dem Ernst, mit .. . ,., . ..' ..

am vorigen Freitag (wenn wir nIcht irren) zum Sonntag, entstand In emi,.Garage In dem er an seine Au!gabe herangeht, Schon K,G. Brussel, 17.Das Staôltsblatt hat dIe Ver- In zweI ArtIkeln der Verordnung werden dlc
zum seChsten Male in Eupen, Bereits im der Rue des Alliés aus noch ungeklärter nach der mit rasanter Brillanz gespielten ordnun,s veröffentlicht, welche dit Kom~tenzen Kompetenzen des Ministers Hir wirtschaftliche
VO..l1ge.n.. Jahre stellt.e man eine beachtliche Ur,sache ein. Brand. Trotz des schnellen Ein. ersten Bewegung brach spontan der Beifall d M'··· f" . 'h t I' h. K· d' . 'K.00.. r.dination .gcnau umschrie~.Er ist .danachAutwärtsentwlcklung test, die sich inzwi- . .. .. los, der sich am Ende des Werkes zu el- es ml~s ur WlrtSCart le e oor1l1atlon.bè t... ;',.. • • .
· Bohen noch gesteiJert. hat Das Orchester grelfens der Feuerwehr. die mit Ihrem gan· ner wahren Ovation für den Künstler ge te tl· GI 'ch ,. . d d·· Z t. auuralgt, dIe P~~ful1<gWirtSCIafthcher Pro-
wirkt heute wie aus elnen~ Guss. die Ein- ien PerSonal und Material anrückte. griffen staltete, In dieselbe wurde auch sehr z~s egt: . el,' ZOltlg,wlr,le ~usa~mense z~ng bleme, die mehrere ;ministerielle Departements
lSätze sind äusserst präzise und die Musi ... die Flammen mit grosser Geschwindigkeit Recht das präzise begleitende Orchester des nUl1lsterleilen Komitees fur wlrtschaftl:che betreffen, vorzunehmen oder zu veranlassen. Er
kte..r folgen dem Dirigenten (trotz seiner ott um sich. Sie fanden in dém in der Garage einbezogen. das die bunte Farbpalette Koordination bebnntgegdJen. hat. die Koo.· rdination der Re<ricruno-stati'gkeit
e was )w~ichen« Zeichengebung) mit. be- , . ... " .. .... ' Tschaikowsk!'scher Orchesterkunst -wir- . . ' __L; . ;h'" " P .'. '" ,. '

w~ndernswerter Disziplin. die' nur .durch la~e~den Benzm und ~azout eme uberaus kungsvoll zur Geltung brachte. Dem Komitee ehören die fol-e -dèn MNÜ$te!'ell1!Çlllt~sltch1.rer lnten:Gtu:malen Aspekte, auf
ellie §Chr Zielbewusste Probearbeit erreicht ,reichliche Nab~~. ~Iè Feuer.wehr mu.sste Der Dirigent ,und die MusIker wurden an: der Erstmihi~r, der Vitepr~~~ dès Ka- ;l.~onwlrtsehaf~ltche~Gebieten ,vor~une~men, vor
Werden kann. .. an erster Stelle fur dIe Abschirmung emes auch am Schluss des Konzertes mit stUr- b·· d' M" fü F' La d' allèm a~f dem Gebiete der wlrtschafthcnen Ex·
Die (vorwiegend jungen) Streicher erzle- anliegenden Lagers. indem rund 245.000 Li· mischen, nicht endenwollendem Beifall be- =::raV ~\ m'~f~r r rhl~~. nM~I~- pansion. der regionalen Wirtschaftspolitik, der

len einen strahlenden Glanz. der stark an ter Benzin und Mazout in Fässern aufgesta. dacht. '. ' 'er e r, 0 nt ,ICe r .!<ten, . ,1tt - ?ms. und Beschäftigungspolitik, der Investie.
dJe Lütticher Schule erinnert, die Holzbläser lt . . A h b f d 'h d t Vergessen seI auch nicht der durch die stand, Wlt.tschaft, Aussenha'nde\ und ACÙèlt. rungspol'tik d·d F" d· '. d '.. h ftbE!stechen durch -Ihre warme Klangfarbe, p~ war~n, ,sorgen. ~c e .an. SIC or . " ._. ..... '. ." I. un er or ,e~ung . er"wlssensc a •
w!LJ1rend die Blechbläser . trotz ihrer fri- e~ u~tenrd~scher Behalter mit rund 30.000 ~~~d~~~:~~~~c:e~~~ll~t~~~.one Blumä. . Die :Tagesord~n~ dèr, S~tzun~en des~o~l- hc~en Forsc~u~g. ~r Mml~.terer~alt dàs ~e~hr.
sC,hen Klarheit Immer diszipliniert bleiben Litern Benzm, ln der Garage selbst standen ... teé:sWird.allen Mmlstern mltgeteJlt, und dIe Slt- bei allen Mu'llstenen ünd offemhchen Emnch.
und nie. die abgerundete Klangwirkun ....g 9. gèfüllte Ta.nkW.a.gen die dure.h freiwillige I . . -I zung~nthte stehen allcn Min,istern zur Ein- tungen die not.wendigen Informationen anfor.
des Orchesters stören. Rleu's Vorliebe fur H·lf· . ". G' f·b . . ... ,.. ·eHRle· HTE··N . h htn fte d k·"die Herauslirbeitung der Details .und die e ,er unter ..grosster e a r aus dem bren· VEREINSNA . .. SIC tnà e 6 n. em zu ·onnen.
GegenÜberstellung der Motive lässt die ncnden Gebaude gefahren werden konnten. .' . .. . • ·-r
KOmpOSitionen in geradezu plastischer Die Flammen drohten auch auf eine benach· U· I ft.. H I d B
Bèhönhelt erstehen .. Bewunqernswert sind barte Weberei und das Lager eines Waren. _Vorstandssitmna des RAMe Eupen nrege massige a lung er örsen
Sf!lne S1cherhe1t bei den rhythmischen und haUSes übérzugreifen aber auch diese korm. Der RAMe Eupèl1 erirtnert seine Vootandsrnttglie- . . \. .
hann0nIschen Verschiebungen (Tschaiko-. b . d' B . I . . d h der an die am heutigénAbend um 20.30 Uhr im 1-0- :BrüSSèI, 17. Die Senkung des Diskonts durch Neigung zum Abbröckeln. Der Gener31il'ldelt
wski und Beethoven) und das!lUSs!ge In- ten - e enspwle as enzm ager - ure kaI Kirfel. 'Klötzerbahn, statt!indendé Vorstandssit·d·· 13 .... cl F ... h' cl Dé' 'k 481·-. f 4793 b D' BOO
el~a.ndergrelfen der einzelnen .Instrumen- die Fèuerwehr nacheiilstündigen Ahstren. zung. Um zahlrelche6Erscheinenbittet der Präsident. Je anq~ .e ranc~ sc ell1':.. en ~I~n emet san: . von . ,'a11 , ..a .:. le .orse. erWilrttt
teniruppen. Er gibt seinem Orchester eine un en ab eschirmt werden. Auch ein Teil • . , n~c.n Or.lenuer:ung der europalschen Wahrungs. wèlt~r genauere Anga~n uber dle seitens der
satte Färbung,_ ohne die akustischen E!fe~- ~e gG· . g rd ercttèt Von der We- Phdatehsten-Club, Eupen polItik eInzuleiten, ritr ;tndtre Staatèn folgen RegIerung geplanten Steuermassnahm~n. Ban.
t~_.zu übers.teigern: dies ~st ln ~Inem fur br, aragde ~uTe'lgd D' h bhäd'gt ZuderamDknstag,dcmI8.0kto~r'lm%OUhri'11 werde.n.. ·.. . ken, Tru. sts, Elektriz.itätswerke und. Textilfabri.
e~ gro$âes Orchester verhältnIsmässig klei- ere~ wur e em. el es ac es esc 1 Kolplnlhau.~stattfindenden Versammlon;Jsind alle D" " . k h K. I,'h cl h . h ~
nen Saal bësonders erfreuli~h,' . und einige Maschinen durch Wasser in Mit. ~tgl'!der I'kht herzlichstelnldaden, Zum Wettbe. . le Emwlrkungen e~ne~ D,skontscl1\,:anku~g en ,~tt:~umer uste, \\ a, ren c emlsc e uno
GleiCh dIe ersten Takte der Ouverture zu leidenschaft gezogen. Der durch dèn Brand ,.erb J~ eine BriefmarkeRUS ~/)/IendemSatz mItzu. aut den Markt fe~tvèrzll1$hcherWtrte slI1d lun. Glas~aDnken anzogen:. . . '

Flgllros Hochzeit von Mozart zeigten die verurSachte Schaden -beläuft sich nach einer bringen. Saar Mi Nr, 319·337. reichend bèkilrint. Grund~tzlieh wird der Kurs DIe New :' orker Borse Zèlgte n\ll' In dren letz-
'::!::s.Di~p~~~Ogröft:~d~~~~~r~f~t.:.~Z~c~~; ersten Schätzung auf 2 Millionen Franken. Internationales Schützenfest in Montzen YO~ Oblig~,ti6~cn ,du.rôh 6n Ansteigen, ~ès Dis- ten Tagen eme etwas f~sterc.Halt~r\g,. ~tr Dow
hi. Uge Unr·a·st die Mozàtt trotz der hei- ' , ., .. . konu un'gunstlg beemflusst und hat el'ne Sen- Jones-Index der .Industnepaplere stIeg' on 583,69
..$ • - - ! .. -.. -, . .. k Ole Kg!. SIl. Barbara SchutzengC6tllschaft.MorttUn k . d' ·k ....L , k· . 'd .. f 59149 I Lo d d P .~ex:en-Streichf!rll\ufe .zumqrundgedan en W I 7 te.i1tallen werten Scbützenbrüdernmit. dass ihr In- 'ung le umgé'curte Wlr'ung. wIe erau, ' an; n ~on un., am ~~3.

seiner Komposit1ongemacllt}lat. klar her- er ver or tcrna!ionales.Schützei1~e-stv<?m16. bb 30•• Juli 1961 Die Brüssder Börse..war in der letzten Wo. ren. Ind,ustncwe~te besser ~tll1~.mt, wa~rend sud.
ausgestellt. Das. Sple1zwfSClW,n Herrschaft In Ey·natten: I Herrenhut. st;attflndenWirdund bittet dIe anderen Gesellschaften. h . bei b d d' K . afnkamsche Mmen Kurscl:nbruche zeIgten. Die
und aufmuckender Dlenel(Sc.haft, durch eUe dIesesDatum beaehtenzu wollen. c e nur wenIg e t un le urse ulgten Boo. . A d d' \V cl . .hl ~
lIléh Jàgénden Streicher" Und Holzbläser orsen 1I1 mste: am un m eSt eutsc anlf,J
prachtvoll illustrtert, stellt Rieu ln fraP- waren besser gestImmt.
pantem Gegensatz zu dem plötzllchen Aut- - Pt. Pell.n. uu·d PI.~"() (Mitleteilt .von der Banque de BruxelleS)
jubeln des ganzen Orchesters und der hier .e ZI" ..:- ,.. dB" I ..
und da auftauchenden friedlicheren Stlm- Kurse er russe er Borse,
mungo Mit dieser pràchtvollen Ouverture Kriegs~hädenanlejhe 1921 916; dto 1922895;.
war das_ Niveau des ganzen Konzerts gege- dto. 1923 994. Wiedoraufbauarlleihe I. Abschn.:
ben. .. t . 99,10; d'lo. 2. Ahsohn. 98,70; dto. 3. Absohn.'~ .
or~~~~e~:~~B:eet~~~~~~g~f~~t~~ ~~t~h~~l~ 97,40. Autonome! Kass:, 1953 94,40; 1955 88,4Ö;:""
NJchtzu, Unrecht nennt man dieses zwi- tl~~.19~6 90,40; dtes, 19,7 99,30; dt~, 195896,30;
schèn den mächtigen und dramatischen dto. 19,9 91,40.
:tÉrolca« und )Séhlcksalssytnphonie« liegen- -
dé Werk die muslkallsèhste unter Beetho-
vëns Symphonien. Nur ein Orchestèr mit
hoher .Musikkultur kann diese reinen und
aritjubelnden Melodien in ihrer vollEm'
SChönheit zur Geltung bring~n. Die kon-
trastreiche Durchführung ;des' Hauptthemas
und der Nebenmot1ve der ersten Bewegung
war ebenso klar wie die traumhaft schöne
Stimmung des Adagio (einige leichte
SChwankungen In der Durchführung des
Klatlnettenthemas konnten den guten Ge-
samteindruck kaum beeinträchtigen>.
Orossart1g, wie der Dirlgerit dim Scherzo-
-Chàrakterdes Menuetts nUt selrier überàus

THEATER UND KONZERTE

Kritische' Betrachtungen
zu einem interessanten Männerchorkonzert

Gemeinderatssitzung· ...In Crombach

Glanzvolle Eröffnung dei- WintersaisOll der
der Symphonischen Konzerte

Sprechstunden der CSP

-"Na,wenn kein anderer will, mÙ5sich das Dach
wohl legen, damit ",Ir endlich mit diesemRlcht·
fest anf8nllen könoen. Ich hoffe, dàss sieh dà8
Mahl liber mehrere Taae hlnziehtl«

IIHr, PinlO, Ich-warte nun 5c;lon c,.lg auC du
letzte Brett, eil dich oben ein biMchcn:l!
"Ja. du ,.-artest.auf dein Brett, unq Trine. "'.rtèt

auf cine Geschichte, leb habe, wie Immer, enillttzlJeh
.,lel zu tun:« -

hF--ndilrhI~t d,ese Verallda fertill aewor.
dell: Komm,,,.'i, ,elu, mal.nach, WIe welt
_Gerhard und Ferkel lekommell .dud:"
»JI, die biiDcen 8kber I\lt fetlt, " •• :h

Or. Jos. Scbmitz, Kabinetts~Attàcbé
In EUPEN
am Donnerstag, 20.· Oktober 1960·
um 17 Uhr, im Rest. Pontzen
In KELMIS
am Mittwoch, 19. Oktober 1960,
um 18 Uhr, im ReM. L Coonéa


